
Sind Sie in 
  guten Händen? 

Danke in den besten.  
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Zentrale für Private Fürsorge

Herzlich Willkommen

Als die Zentrale für Private Fürsorge im Jahr 1897 gegründet 
wurde, gab es in Bremen noch sehr viel Elend. Es waren die 
verantwortungsbewussten Bürger und ihre Vereinigungen um 
den Bürgermeister Hermann Hildebrand, die Hilfen organisierten. 
So entstand die »Auskunftsstelle für Wohltätigkeit«, die seit 
1920 Zentrale für Private Fürsorge heißt. 

Lag der Schwerpunkt unserer Arbeit zu Beginn des vorigen 
Jahrhunderts auf der häuslichen Krankenpfl ege, so sind 
im Laufe der Zeit viele neue Aufgaben auf die Zentrale für 
Private Fürsorge zugekommen. Aber auch in den kommenden 
Jahren wollen für  neue Problemstellungen Lösungen gefunden 
werden. Dank unserer qualifi zierten und motivierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter schauen wir voller 
Zuversicht in die Zukunft. 

Norbert Wellbrock und Johannes Foppe

Norbert Wellbrock                                                     Johannes Foppe

Vorstandsvorsitzender       Geschäftsführer



»Die Zentrale für Private Fürsorge bietet 
häusliche Krankenpfl ege seit 1897. 
Wir sind vor Ort in den Stadtteilen, um 
schnell bei Ihnen zu sein.«

Zentrale für Private Fürsorge

Seit über 100 Jahren

Wir arbeiten in allen Bremer Stadtteilen, damit wir schnell 
bei Ihnen sind. So können Sie in Ihrer gewohnten Umgebung leben,
denn wir kommen zu Ihnen nach Hause.

Wohnen mit Service, ein weiteres Angebot, wenn Sie in 
den eigenen vier Wänden wohnen wollen, aber auf  Sicherheit 
und nette Gemeinschaft nicht verzichten möchten.

Mit unserem Hausnotruf haben Sie immer ein gutes und 
sicheres Gefühl – auch Ihre Angehörigen. 

Mehr Lebensqualität für Schwerstkranke und ihre 
Familien in  vertrauter Umgebung, darum kümmert sich 
unsere ambulante Palliativpfl ege. 

Für alle, die unsere Hilfe auf ihrem letzten  Lebensweg in Anspruch 
nehmen wollen, sorgen wir in unserem Hospiz für Geborgenheit.

Abwechslung in den Alltag bringen unsere verschiedenen
Veranstaltungen für Senioren. Von der Floßfahrt bis zum 
Musikabend.



»Sind Sie in guten Händen?«
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»Danke in den besten. 

Meine Stammpflegerin kommt 
schon drei Jahre zu mir und wohnt 
nur ein paar Straßen weiter. 

Sie nimmt sich viel Zeit und gibt mir ein 
gutes und sicheres Gefühl. Mein Sohn ist 
von ihrem Fachwissen ganz begeistert.«



»Danke in den besten. 

Wir haben uns für das Wohnen mit 
Service entschieden.

Hier leben wir in unserer eigenen 
Wohnung und erhalten Unterstüt-
zung, wenn wir sie brauchen.

Das Service- und Pflegebüro direkt im 
Haus ist jeden Tag besetzt. Auf die 
ist Verlass.«
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»Sind Sie in guten Händen?«
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»Sind Sie in guten Händen?«

»Danke in den besten. 

Meine Tochter hat immer Angst, dass 
mir etwas passiert. Ein Unfall oder so. 
Ihr zuliebe habe ich jetzt den Notruf 
dabei. 

Nur ein Knopfdruck und 
schon kommt Hilfe. 

Das beruhigt meine Tochter.«
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»Bist Du in guten Händen?«

»Danke in den besten. 

Im Krankenhaus habe ich meine Eltern 
und meine kleine Schwester sehr ver-
misst. Ich bin froh, dass ich wieder zu 
Hause sein kann. 

Die Ärzte und Schwestern vom am bu-
lanten Palliativdienst sind richtig nett 
und nehmen sich immer viel Zeit.«



»Sind Sie in guten Händen?«

»Danke in den besten. 

Im Krankenhaus wollte ich nicht 
bleiben. Meine Familie konnte mich 
aber auch nicht allein versorgen. 

Gut, dass es die ambulante Palliativ-
pflege auch für zu Hause gibt.«
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»Sind Sie in guten Händen?«

»Danke in den besten. 

Hier ist es nicht so steril wie im 
Krankenhaus und nicht so geschäftig. 
Meine Lieblingsbilder konnte ich 
aufhängen lassen. 

Ich bin hier Gast und 
nicht Patient.«
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»Sind Sie in guten Händen?«

»Danke in den besten. 

Bei den Veranstaltungen der 
Zentrale habe ich viel Spaß. 

Im Veranstaltungs kalender ist 
immer  etwas für mich dabei, was 
mich interessiert. Zu den Ausflügen 
fahre ich besonders gern mit.«



»Das sind wir. Die Menschen, die 
für die Zentrale für Private Fürsorge 
arbeiten.«
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Wir sind für Sie da.

Das bieten wir Ihnen an:

› Zentrale Pfl ege Bremen – Häusliche Krankenpfl ege
› CASA VITA und CASA NUVO – Wohnen mit Service
› Hausnotruf
› Ambulanter Palliativdienst für Kinder und Jugendliche
› Ambulanter Palliativdienst für Erwachsene
› hospiz:brücke
› Veranstaltungen
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Zentrale für Private Fürsorge

Arberger Straße 8
28205 Bremen
Telefon 0421 70 00 55
Telefax 0421 7 51 73
www.zfpf.de

Zentrale Pfl ege Bremen
Arsten und Habenhausen
Wiebke Beenenga, Yvonne Formela
und Jennifer Wilbrandt 
August-Hagedorn-Allee 1
Telefon 0421 80 95 43
Telefax 0421 8 09 54 55

Gröpelingen, Walle und Findorff 
Karola Rumpf und Regina Pischel
Gröpelinger Heerstraße 406–408
Telefon 0421 6 91 83 32
Telefax 0421 6 91 83 31

Hastedt, Sebaldsbrück, 
Blockdiek und Osterholz 
Britta Papendik und 
Rita Seebaldt
Hastedter Heerstraße 250
Telefon 0421 4 34 01 11
Telefax 0421 4 34 01 12

Kattenturm und Kattenesch
Christa Kühnel, Susanne Rongen 
und Natalia Endler 
Gorsemannstraße 14
Telefon 0421 82 68 67
Telefax 0421 82 81 64

Neustadt, Huchting und Grolland
Peter Niemeyer, Birgit Egge 
und Rita Kattenbach
Langemarckstraße 212-222
Telefon 0421 5 97 77 70
Telefax 0421 5 97 77 71

Schwachhausen, Vahr und Mitte
Roswitha Schweichler und Karina Ouedraogo 
Arberger Straße 8
Telefon 0421 3 46 99 24
Telefax 0421 3 46 99 26

Veranstaltungen und
Hausnotruf

Karl Heinz Fürst
Arberger Straße 8
28205 Bremen
Telefon 0421 70 00 55
Telefax 0421 7 51 73

Ambulanter Palliativdienst für Kinder 
und Jugendliche Bremen

Katharina Heubach
Prof.-Hess-Kinderklinik
St.-Jürgen-Straße 1
Telefon 0421 49 15 64 50
Telefax 0421 49 15 64 55

Ambulanter Palliativdienst Bremen
Petra Kämmer und Elke Gasowski
Alfred-Faust-Straße 17d
Frauke Gehrke
Gröpelinger Heerstraße 406–408
Telefon 0421 8 79 15 45
Telefax 0421 8 79 15 36

hospiz:brücke
Monika Foppe und
Keris Schnelle
Lange Reihe 102
Telefon 0421 38 02 40
Telefax 0421 3 80 24 41

Wohnen mit Service
CASA VITA Arsten
August-Hagedorn-Allee 1
Telefon 0421 80 95 43
Telefax 0421 8 09 54 55

CASA VITA Neustadt
Langemarckstraße 212-222
Telefon 0421 5 97 77 70
Telefax 0421 5 97 77 71

CASA VITA Oberneuland
Rockwinkeler Heerstraße 119
Telefon 0421 5 66 39 41
Telefax 0421 5 66 39 42

CASA NUVO Peterswerder
Arberger Straße 8
Telefon 0421 70 00 55
Telefax 0421 7 51 73

Zentrale für Private Fürsorge: 
Wir sind für Sie da.
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»Sind Sie in guten Händen?« 

»Danke in den besten.                              
  Bei der Zentrale für
  Private Fürsorge.«

 Die Bewohnerinnen und Bewohner 
des CASA VITA Arsten sind sich einig: 
Hier fühlen wir uns wohl. 


